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Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrtenAn unſere Leſer eLeſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(Januar bis März 1859) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Beka nnkmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt
Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle den 19. December 1858.

SBerlin de 29haben im Namen Sr.

Dentſchland.
r Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

rra des Kön gs J t 8 erigen erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu Poſen, Bie le
feld, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen ſowie den ſeitherigen Wirklichen Geheimen Ober
Regierungs Rath und Miniſterial- Direktor Sulzer zum Unter
Staats Secretair des Miniſterii des Jnnern, und den Profeſſor und
Ober Bibliothekar Dr. Juſtus Ols hauſen in Königsberg zum Ge
heimen Regierungs und vortragenden Rath bei dem Miniſterium der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten zu ernennen

Der St. A. enthält eine Allerhöchſte Verordnung vom 20.
December d. J., wonach das Geſetz vom 14 Mai 1855 betreffend
die Beſchränkung der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Papiergeldes,
vei ſolchen Zahlungen, welche mit den von der großherzogl. ſächſiſchen
Regierung und von der herzogl. ſachſen coburg und gothaiſchen Re
gierung für das Herzogthum Sachſen-Gotha ausgegebenen KaſſenAn
r geleiſtet werden, bis zum 1. Januar 1860 außer Anwen

ung leibt. neAls Mitglied der wiſſenſchaftlichen Prüfungs Commiſſion bezeich
net man an die Stelle des Prof. Hengſtenberg den Prof. Tweſten.

Als Mitglieder der geſtern erwähnten Commiſſion zur Vorbe
rathunz des Eheſcheidungs- Geſetzes hört man, wie die „Köln.
Ztg. berichtet, vorläufig bezeichnen Graf ArnimBoytzenburg, Graf
Jtzenplitz, v. Zander und Bürgermeiſter Haſſelbach vom Herren
Se ne erin, Simſon und Mathis vom Abgeordne

ten Hauſe. e 2Geſtern um 4 Uhr Nachmittag fand im Hotel des königlichen
Kriegsminiſteriums die Vermählung des Geſchäftsträgers der hohen
Pforte Archonten Johannes Ariſtarchi Bey mit Fräulein Anna
v. Bonin ſtatt. Die Segnung würde dem Brautpaare zuerſt durch
den griechiſchen Archimandriten Andronicus aus Leipzig nach den Ge
brauchen der griechiſchorthodoxen Kirche und dann durch den Super
äntendenten Dr. Kober ertheilt. Der Domchor wirkte bei der felerli

chen Handlung mit e eUeber die Verkehrsverhältniſſe in den preußiſchen Landen ſind
während dieſes Monates weitere Berichte bei dem Miniſterium ein
gegangen. Aus Potsdam wird nach denſelben gemeldet, daß die
Brauerei in dem dortigen Regierungsbezirke Kärker als zur gleichen
Zeit vorigen Jahres betrieben worden iſt. Dagegen hatte der Be
trieb der Brennereien nachgelaſſen, obſchon der Spiritus Export in
der Zunahme ſich befand. Die Rübenzucker Fabrikation war ſehr leb
haft im Gange, zeigte ſich aber wenig lohnend, da die Rüben bereits

vor der Erndte angekauſt wurden und ihre Preiſe ſpäter herunter
gingen. Die Tuchfabrikation hat ſich bei Zunahme der auswärtigen
Beſtellungen wieder gehoben und ſind ſammtliche Stühle welche in
Folge der Handelskriſts ſtehen geblieben waren, wieder in Thätigkeit
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Aus Oan zig wird berichtet daß viele Schiffe auf der Weichſel
mung nicht erreichen konn

durch den außergewöhnlich früh
rathen. Das Getreide

eingefroren ſind und den Ort ihrer Biſtim

eingetretenen Froſt ſehr ins S ken gerathen
beſchränkte ſich meiſtentheils auf Verſendungen nach Breslau, Glogau

Nachdem die im Jahre 1857 dort gegründete
WeichſelDampfſchifffahrts- Geſellſchaft zwei Jahre mit den Mühſelig
Görlitz und Dresden.

keiten welche die immer zunehmende Verſandung des Weichſelfluſſes
derſelben entgegengeſtellt, gekämpft hatte, wurde die Kraft des ſo
nützlichen Unternehmens durch den ungewöhnlichen Waſſermangel wäh
rend des verfloſſenen Sommers gebrochen, was die Auflöſung der Ge
ſellſchaft zur Folge hatte. z

Mit der Regierung zu
worden nach welchem dieſelbe ſich verpflichtet, ihre Quarantäne An
alt auf der Jnſel Kanſs, gelegen am Eingange des Sundes für
die nach preußiſchen Häfen gehenden Schiffe wenn ſie gus peſtkran
ken oder verdaächtigen Orten kommen, zur Abhaltung der Quarantäne
zu öffnen. Dadurch wird Preußen vor Einſchleppung von Krankhei
ten leichter bewahrt werden da die Schiffe nach vollendeter Quaran
täne noch einige Tage unterweges ſein müſſen ehe ſie den Ort ihrer

Beſtimmung erreichen. t e tMit dem Beginne
füziere des ſtehenden Heeres eine Solderhöhung ein. Die dazu er
forderlichen Fonds werden durch die Aufhebung der ſeitherigen Exkra
beſoldung der Gefreiten beſchafft. Die Charge des Gefreiten ſoll fort
an nur ein Ehrenpoſten ſein und im Löhnungsverhältnig den Bezü
gen der Gemeinen gleichgeſtellt bleiben.

Die Nachricht, daß ein preußiſcher Prinz ſich morganatiſch zu
verehelichen gedenke, iſt nach der „N. Pr. Ztg. unbegründet.

Vor einigen Tagen wurden wie der „Stg. f. geſchrieben
wird auf dem Artillerieſchießplatze im Beiſein des Regenten re

e zPrinzen des königlichen Hauſes Verſuche mit den neuen gezo
genen Geſchützen angeſtellt deren Wirkung außerordentlich befrie
digend ausfiel. Die Feldgeſchütze ſchoſſen bis auf 1600 Schritt mit
erſtaunens verther Sicherheit, eben ſo die ſchweren Geſchütze auf 1800
Schritt und darüber. Das Laden der Kanonen geſchieht nicht von
der Mündung aus, ſondern am Hintertheil; die koniſchen Kugeln lie
gen in Kammern die Einrichtung ähnelt der an den Revolvers. Man
halt dies Syſtem für vortheilhafter als das franzöſiſche und ſeine Ein
führung in die Armee ſcheint gewiß zu ſein Wahrſcheinlich wird zu
dieſem Zwecke eine Geldforderung an die Kammern gelangen. In
Frankreich wird gegenwärtig in möglichſter Stille für die Ausrüſtung
der Falbartillerie mit gezogenen Geſchützen ſehr viel gethan und nach
ſachverſtändigem Urtheile, das auch den Laten einleuchten muß iſt
der Vortheil einer ſolchen Artillerie die auf bedeutende Entfernungen
mit Sicherheit ihrer Waffe eine furchtbare Wirkung zu geben vermag
ein entſchiedener Das franzöſiſche Heer wird im Frühfahre 120 Bat

Stockholm iſt ein Vertrag abgeſchloſſen

edes nächſten Jahres tritt für die unterofe

e
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terleen zu 8 Kanonen von dieſer Artillerie beſitzen und bis dahin wird
kein anderes Heer ihm Aehnliches entgegen zu ſetzen haben.

Die „Bresl. Ztg.“ berichtet aus Schmiedeberg, d. 24. De
cember: Dem vormaligen Lehrer G. Conrad zu Steinſeiffen, gegen
wärtig Bürger unſerer Stadt, wurden vom Schwurgerichte zu Jauer,
in Folge ſeiner politiſchen Beſtrebungen, im Jahre 1850 die Staats
bürgerrechte aberkannt. Conrad beantragte innerhalb einiger Jahre
zweimal ſeine Rehabilitation. Beide Geſuche vom hieſigen Magiſtrat
befürwortet, wurden und zwar das letztemal wegen mangelhaften
Kirchenbeſuch des c. Conrad, zurück gewieſen. Der Bittſteller ſcheint
ſeit dem letzten Beſcheide auf ſeine Rehabilitation verzichtet zu haben,
wenigſtens iſt ſeinerſeits nichts mehr in der Sache gethan worden.
Da wurde derſelbe vor einigen Tagen auf allerhöchſten Befehl wieder
in den Vollgenuß ſeiner Staatsbürgerrechte geſetzt.

Der Köln. Ztg.“ wird vom Rhein geſchrieben Die Nach
richt, daß das Conceſſionsweſen auf legislativem Wege regulirt
werden ſolle, iſt hier allgemein freudig begrüßt worden. Es wird
aber dieſe Regulirung ſich nicht allein auf die Preßgewerbe beſchrän
ken dürfen. Ebenfalls die Conceſſtonspflichtigkeit z. B. des Wirth
ſchaftsgewerbes, der Agenturen c. gab bisher den Verwaltungsbehör
den eine mit aller Leichtigkeit auch auf dem politiſchen Gebiete und
zu Gunſten oder zum Nachtheile beſtimmter Zeitungen zu verwerthende
Gewalt. Jn einzelnen Kreiſen hat man den Wirthen das Auflegen
dieſes oder jenes mißliebigen Blattes, z. B. der „Köln. Zeitung“,
unter Conceſſtonsbedrohung geradezu verboten. Jn anderen Kreiſen
gebietet man dem Wirthe die Haltung eines beſtimmten außer den
amtlichen Bekanntmachungen auch politiſche Artikel enthaltenden Kreis
blattes, wodurch dann für die kleineren Wirthe, welche zwei Blätter
nicht halten wollen, die Abſchaffung des früher gehaltenen von ſelbſt
folgt. Solche Gebote erfolgten bisher ganz offen z. B. im Kreiſe
Mülheim durch gedruckte Zettel, die, von den Bürgermeiſtern unter
zeichnet, den Wirthen zugefertigt wurden. Da das Geſetz nur ge
wiſſen Behörden das Halten der „Geſetzſammlung“ und des Amts
vlattes“ auferlegt, eine Verpflichtung der Wirthe bezüglich beſtimmter
Kreisblätter aber von keinem Geſetze ausgeſprochen iſt, ſo entbehrt die
adminiſtrative Aufſtellung der genannten „Conceſſionsbedingung“ jedes
geſetzlichen Fundaments; aber ſo lange das Conceſſionsweſen nicht
eine andere Ordnung erfährt, werden überall nur wenige Conceſſtons
pflichtige es wagen den genannten und ähnlichen Zumuthungen zu
widerſprechen

Jm zweiten poſener Wahlbezirk Kreis Wreſchen und Pleſchen)
iſt bei der am 27. Decbr. d. J. ſtattgehabten Nachwahl an Stelle
des Weihbiſchofs Stefanowicz, welcher die Annahme des Mandats ab
gelehnt hat, der Dr. jur. v. Niegolewski in Poſen zum Abgeord
neten gewählt worden. Gegenkandidat war der Landrath Gregorovius.

Jtalien.
Turin, d. 28. December. (Tel. Dep.) Das „Giornale di

Roma“ vom 24. d. Mts. dementirt die über Reibungen zwiſchen der
päpſtlichen und der franzöſiſchen Regierung circulirenden Gerüchte und
ſagt, daß die Zeitungsberichte, welche von lebhaften und beißenden Un
terredungen zwiſchen den Repräſentanten beider Regierungen und von
Ahnlichen Dingen geſprochen haben, unwahr ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 29. Decbr. (Tel. Oep.) Durch einen Erlaß des

Grafen Walewski iſt Herr Henry Königswarter zum Geſchäftsträger
veim Hofe von Sachſen Coburg ernannt. Das amtliche Blatt mel
det ferner, daß das Bureau des Senates folgender Maßen zuſam
mengeſetzt iſt: Troplong als Präſident und Peliſſier erſetzt den ver
ſtorbenen Mesnard als Vice Präſidenten.

Rußland und Polen.
Ein kaiſerlicher Ukas gewährt den Juden die ihnen bisher vor

enthaltene Erlaubniß innerhalb der nächſten ſieben Meilen von der
weſtlichen Reichsgrenze zu wohnen. Jm Falle ſie ſich des Schmug-
gels ſchuldig machen ſollen ſie jedoch mit ihren Familien aus dem
Grenzgebiete ausgewieſen werden die Weiber werden in ſolchem Falle
erſt nach dem Tode ihrer Männer, die Kinder erſt nach erreichter
Mündigkeit in den Grenzbezirk zurückkehren können.

Serbien.
Der bereits telegraphiſch erwähnte Artikel der „Oeſtr. E. über

die Vorgänge in Serbien lautet
„„Jn dem, den öſtlichen Kronländern Oeſterreichs benachbarten Fürſtenthum Ser

vien entwickelte ſich in den letzten Tagen eine Reihe von Ereigniſſen, die nach dem
Vorangegangenen den ruhigen Beobachter nicht überraſchen können die aber eben

deshalb t Freund der Ordnung und der Geſetzlichkeit nur um ſo tiefer beklagen
muß. Es erſcheint uns überflüſſtg, vom polltiſchen und vom rechtlichen Standpunkte
aus das Vorſchreiten einer Volksverſammlung zu kennzeichnen, welche ſich herausnimmt,
einen auf Lebensdauer gewählten, von dem Suzerän eingeſetzten Fürſten abzuſetzen,
einen andern, überdies noch in erblicher Eigenſchaft auf den Fürſtenſtuhl zu berufen,
und endlich vurch Anmaßung der Executivgewalt ihrem Gebahren den unverkennbarſtenStempel der Revolution auſſudrucen Wie vedauerlich ſolche Vorgänge ſeien, wie
fehr ſie auch der ernſten Aufmerkſamkeit bedürfen ſo ſtehen ſie doch allzuſehr in Wi
derſpruch mit der glücklicher Weiſe gegenwärtigen vorherrſchenden Richtung der Cabi
nete wie der öffentlichen Meinung Europas um irgend eine weiter gehende Beſorg
niß zu begründen. Was gegenüber den Ereigniſſen in Serbien und deren weiteren
Entwickelung zu geſchehen hat ſteht zunächſt der ſuzeränen Macht, der hohen Pforte,
zu beſtimmen zu. Wir ſetzen voraus, daß ſich dieſelbe beſtimmt finden wird darüber
mit den Mächten welche das tractatmäßige Verhältniß Serbiens verbürgt haben ge
meinſam zu berathen. Wir glauben verſichern zu dürfen, daß die k. k. Regierung be
reit iſt, ſich an ſolchen Berathungen mit den wohlwollendſten Gefinnungen und der
feſten Abſicht zu betheiligen, daß allſeitig den tractatmätzigen Rechten entſprochen und
in Serbien ein geordneter Zuſtand hergeſtellt werde. Abgeſehen von den internatio
nalen Pflichten welche der k. k. Regierung gleich den übrigen hohen Contrahenten
des Pariſer Friedens vom 30. März 1856 obliegen, macht die gegenwärtige Lage der
Dinge in ſenem Fürſtenthum, für Oeſterreich Zur Sicherung und Wahrung ſeiner
Krenge und für ſede Eventnalität noch weitere Fürſoyge nöthig. Zu dieſem Zweck

Berghauptmann v. Dechen angeſchloſſen

ſind einige militäriſche Vorkehrungen angeordnet worden. Möchte zugleich die ernſte
beſonnene Haltung Oeſterreichs dazu beitragen, in dem Nachbarlande die aufgeregten
Leidenſchaften zu beſchwichtigen, die einander entgegenſtehenden Parteien zur Beſonnen
heit und damit zur Erkenntniß der Pflichten gegen ihr eigenes Land und gegen deſſen
Oberherrn zurückzuführen.“

Nach einer in Wien aus Belgrad eingetroffenen Depeſche vom
28. Dec. herrſcht zwiſchen dem Senate, der Skuptſching und der in
terimiſtiſchen Regierung vollſtändige Einigkeit. Die politiſchen Flücht
linge haben Amneſtie erhalten. Der Oberbefehl über das Militair iſt
dem Mitgliede der proviſoriſchen Regierung, Sterka, übergeben wor
den. Die Wahl der an den Fürſten Miloſch abzuſendenden Depu
tation hat ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
E. M. Arndt's 90ſter Geburtstag wurde in Bonn am 26.

December feſtlich gefeiert. Ein ſtattlicher Zug, berichtet die „Bonner
Zeitung bewegte ſich um die Mittagsſtunde vom Hotel Werner zu
der Wohnung des Gefeierten, voran das Muſikcorps des 7. Huſaren
Regiments dann die greiſen Mitglieder des Veteranen Vereins und
ſchließlich der Bürger Verein zur Eintracht, ſo wie eine große Anzahl
anderer Theilnehmer, welche ſich dem Zuge anſchloſſen. Als man
durch das Thor des Arndt'ſchen Gartens ſchritt, ſpielte die Muſik
„Was iſt des Deutſchen Vaterland“, und gleich darauf trat der Ge
feierte in leihter Hauskleibdung, mit entblößtem Haupte und Halſe,
das echte Bild eines jugendlichen Greiſes, aus der Thür ſeines Hau
ſes und begrüßte die zahlreiche Verſammlung. Als die Muſik ſchwieg,
nahm Geheimerath Profeſſor Dr. Sell im Namen des Bürger Ver
eins das Wort und ſprach die Glückwünſche deſſelben zum Geburts
tage aus. Sodann ſprach Herr v. Salvigny im Namen des Vetera
nen Vereins Arndt erwiederte herzliche Dankesworte und trat als
dann unter die Theilnehmer des Zuges während die Muſik eine ei
gens für den Tag vom Kapellmeiſter Böhr gefertigte Compoſition
ausführte Unter den Veteranen bemerkte man den Geh. Ober Me
dizinalrath Prof. Dr. Wutzer; dem Bürger Verein hatte ſich auch der

Außerdem hatten ſich der
Bürgermeiſter Kaufmann und eine Deputation des akademiſchen Se
nats gleichfalls zur Beglückwünſchung eingefunden.

Oer Bildhauer Prof. Drake in Berlin hat ſich wie die
„N. Pr. hört verlobt mit der Gräfin Marie zu Walded und
Pyrmont. Die Gräfin Marie iſt die Tochter des 1828 im 38. Le
bensjahre verſtorbenen Prinzen Friedrich zu Waldeck und Pyrmont,
der ſich 1816 morganatiſch mit der 1848 in den Grafenſtanb erhobe
nen Gräfin Urſula vermählt hatte. Gräfin Marie iſt 1819 geboren
und hat zwei Brüder.

London. Auch bei dem diesjährigen Weihnachtsfeſte prangt
auf der königlichen Tafel zu Windſor nach herkömmlicher Sitte der
unter dem Namen Koysl baron of beet bekannte rieſige Rinderbraten.
Er wiegt dieſes Mal drei Centner. Geliefert hat ihn ein auf einer
Meierei des Prinz Gemahls, Norfolk Farm, gezüchteter Hochland-Ochſe.
Der Braten bleibt bis zum Neujahrstage auf einem Seitentiſche im
Speiſeſaale des Schloſſes ausgeſtellt. Seine Umgebung bilden der
Kopf eines wilden Schweines und eine Auerhahn Paſtete gleichfalls
Gerichte, die um dieſe Jahreszeit im engliſchen Königsſchloſſe her
kömmlich ſind.

Aus Bern wird der tragikomiſche Fall berichtet, daß daſelbſt
vieſer Tage in einem angeſehenen Hauſe ein Hund eine Banknote
von 500 Fr. verzehrt hat. Der Hund war gerade im Zimmer mit
ſeinem Frühſtücke beſchäftigt, als ein Windſtoß eine Banknote ſeines
Herrn in die Schüſſel führte, welche ſofort verſchlungen wurde. Der
Hund wurde getödtet, allein die Banknote war bereits verdaut.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber neue Straßenbauten im Regierungsbezirk Merſeburg

wird berichtet, daß durch die in dieſem Jahre vollendete Umwandlung
der Clausſtraße im mansfelder Gebirgskreiſe in Chauſſeen einem drin
genden Bedürfniſſe abgeholfen worden iſt indem die Kommunikation
mit der Saale und dem Harz ſehr erleichtert worden. Die Staats
chauſſeen haben dadurch im Regierungsbezirk eine Länge von 206,193
Ruthen erreicht. Der Bau einer neuen Chauſſee von Artern bis zur
ſchwarzburg rudolſtädter Grenze nach Frankenhauſen iſt vor Kurzem
in Angriff genommen worden. Von den Chauſſeen, welche die Stande
des mansfelder Seekreiſes ſeit wenigen Jahren bauen ließen iſt im
Laufe dieſes Jahres die letzte Strecke, nämlich von Bennſtedt über
Teutſchenthal, Stedten, Erdeborn bis zur Berlin Kaſſeler Chauſſee
bei Lüttgendorf, zur Ausführung gekommen. Die von gedachtem
Kreiſe gebauten Chauſſeen haben eine Länge von 12 Meilen 16 Ru
then, und die dadurch herbeigeführte Verkehrserleichterung wird als
eine große Wohlthat anerkannt Die Frequenz auf den Staatschauſ
ſeen ſteigt fortwährend. Sie werden aber auch, insbeſondere durch
das ſchwer belaſtete Hütten, Kohlen und Fabrikfuhrwerk, ſtark
abgenutzt.

Geſetz Sammlung.
Das am 30. Decbr. ausgegebene 56. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4992. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. October 1858, betreffend die Tarife
nach welchen das Brückgeld für die Benutzung der Weichſelbrücke bei Dirſchau und der
Nogatbrücke bei Marienburg zu erheben iſt unter

Nr. 4993. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. November 1858, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Warsteben nach Belsdorf im Kreiſe Neuhaldensleben unter

Rr. 4994. die Bekanntmachung betreffend die unterm 6. December 1858 er
folgte Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten der unter dem Namen Eſſener Gas
s gern chaft in Eſſen errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 16. Dec. 1858
und unterNr. 4995. die Verordnung betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen und die
Herzoglich Sachſen Coburg Gothaſchen Kaſſen Anweiſungen. Vom 20, Dec. 1858.
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Hamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannoverſche Bankactien
Leipziger Bankactien
Lübecker Credit Bänt
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt
Roſtocker Bankactien
Schlefiſche Bank Vereins Actien
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich

n BankactienWeimariſche Bankactien S
Wiener Bankactien

Sorten.

S

n neeen

a Zollpſd. Brutto u. Nee of
ſein per Stück e 5Kuguſtd'or a 5 Agio auf 100

Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100
Kaiſ, ruſf. wicht. halbe Jmper. Ab R

per Stück 5. 14Holländiſche Ducaten a 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. do. auf 100
Paſſir do. do. auf 100
Conv. Spec. und Gulden auf 200

do. 20 Kr. ado. 109 rGold per ZJollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
S Banknoten in 20 Fl. F.

S do. do. in öſterr. e

e 10de

keine Auswechſelungskaſſe iſt

Fonds und
S Leipzig den 29. December.

Staatspapiere e. Angeb. Geſucht.
Königl. Sächſ. Staatspaptere von 1830 r
v. 1000 u. 660 3 89kleinere 4 3von 1865 v. 100 a 84von 1847 v. 600 4 1007von 1852, 1855 u. 1858 v. 500 e

a 49 1100von 100Aet. der ehem. Sächſ. Schleſ. E.B.

Co a 106 4 1007Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von
1000 u. 600 V 899
kleinere a SLeipziger Stadt Obligattonen 100Sächſiſche erbliche Pfandbriefe

von 500 u e a 3 70 87von 100 U. 25 c a 3 o
von 500 3 V 93von 100 u. 25 a Svon 999 997von 100 u. 26 a 100Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe

von 100, 50, 20, 10 3 86
von 1000, 500, 100, 60 Jkündbare s M 3von 1000, 500, 100 4 100
von 1000 kündb. 12 M. 4 SSchuldoerſchr. d. A. Credit Anſt.

Serie 1 500 9710900Königl. Preuß. Steuer Credite Kaſſen

ſcheine v. 1000 u. 500 a 89kleinere a J rK. Pr. St. Schuldſcheine à 3 S
do. Präm.Anl. v. 1855 à

K. K. öſterr. Met. a

ver do do eo. v. Nat. Anl. v. 1854 4 5
do. do. Looſe v. 1854 a 4

Eiſenbahn Prior. Obligationen
Albertsbahn (2. u. 3. Emiſſton) s 102
Berlin a Anhalter eB. 4 95 96Leipzig Dresdner 3 103do. do. Anleihe v. 1854 98Magdeburg Leipziger 4 945de SOeſterreichtſch Franzsfiſche
Thüringiſche
H. IV. Emiſſton.

Werra Bahn
Eiſenbabn-Actien.

AlbertAltong Kieler SBerlin Anhalter

Berlin Stettiner a. e z SChemnitz Würſchnitzer 96Friedr. Wilh. Nordb. e 59
Köln Mindener

Leipzig Dresdner 250
7

London p. 1 Pfund St. Mt.
3 Mt.

Berliner Börſe vom 29. December. Das Geſchäft
m n eng Börſe ziemlich umfangreich, eben ſo wa
ren die e für ſchwere Eiſenbahn Actien namentlich
veſſer, Bank und Credit Actien ſo wie ausländiſcheEffekten ebenfalls höher bezahlt en Fonds feſt.

Marktberichte.
Magdeburg den 29. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Nordhauſen, den 28. December.

Weizen 27 bis 3 99.Roggen I 25 2 2 4
Gerſte Be 15 1 28

SHafer

Berlin den 29. December.
Weizen loco 50 78 nach Qualität.
Roggen Decbr. 48 47 bez. u. Br. 47 G.,

Decbr. Jan. 48- 47 bez. u. G. 47 Br. Jan.
ZJebr. ebenſo Febr. März 48 47 bez. G
48 Br. April Mai 48 48 bez. U. G.
Mai Juni 48 bez. u. Br., 48 G.Gerſte, große u. kleine 33 41

Hafer ioco 28 33

u. G.48 Br.

u bez. u. G., 185, Br., Jan. Febr. 185bez. u. G. 185 Br. Febr. März i bez u.
49 Br. März April 19 bez. u. G. 19 Br.,Ayril Mat 192 e. i. G. 197, Br. Mat Jun
26 bez. u. Br. 20 G. Juni Juli 20
bez. u. Br., 20 G. SRoggen in flauerer Haltung. Rübsl loco begehrt, Ter
mine etwas flauer. Spiritus gut behauptet e

Breslau d. 29. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 vCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
52--101 gelber 59— 92 Roggen 53-—60
erſte 32——64 Hafer 29-45

Stettin d. 29. Decbr. Weizen 56—64 bez. Früh
67 da. Roggen 45 bez, Frühj. 46 G., Maſ

Juni 47 Juni Juli 48 bez. Rüböl 14 bez. u. da.
April Mai 142, da. Spiritus 20 Früht. 19 bez.

Hamburg, d. 29. Decbr. Weizen loco und ab aus
wärts unverändert. Roggen loco unverändert ab Däne

Frühf. bleibt feſt gehalten. Oel loco 29, pr.
at 29.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 30. Decbr. Morgens am Unterpegel 6 Fu

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Decbr. am alten Pegel 26 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 11goll
GSGSGSGGGSGG|. BòA&Ac&ÖunuhGuesi nSteſeidgg,
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung.

vatvermögen der hieſigen Kaufleute Eigen
dorf S Thieme eroffneten kaufmänniſchen

„Konkurſe wird hiermit der Tag der Zahlungs
einſtellung anderweit auf

den 4. September dieſes Jahres

feſtgeſtellt. aa/S. am 17. December 1858.
Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Conditor Guſtav Ninck hier iſt der Juſtiz
rath Goedecke hierſelbſt als deſinitiver Ver
walter angenommen worden.

Halle a/S. am 21. Decbr. 1858.

Konkurs-Eroffnung u. Steckbrief
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung
den 22. December 1858 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen der Handelsfrau Witt
we Emilie Wagner geb. Schütz hier iſt

7 Zoll.

Jn dem über das Geſellſchafts und Pri

Königl. Kreis Gericht Abtheilung

der kaufmänniſche Könkurs eröffnet und der

Tag der Zahlungseinſtellung auf den 16. De
cember 1858 feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Fritſch hier beſtellt. Die Gläu

biger der Gemeinſchuldnerin werden aufgefor
dert, in dem
auf den 5. Januar 1859 Vormittags 14 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei
ligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von der Gemeinſchuldnerin
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zah
len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. Februar 1859 einſchließlich dem Ge

zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſeabzuliefern Pfandinhaber und andere mit den

ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein
ſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
ſchen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 29. Januar 1859 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſmmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 23. Februar 1859 Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 zu er

ſcheinen tWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.Jede bige elcher nicht in unſermAr etutt ſte hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt
werden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor

geſchlagen. JHa die unten ſo gut als möglich ſignaliſirte
Gemeinſchuldnerin ſeit dem 16. d. Mts. ſich
heimlich von hier entfernt hat und ihr Aufent
halt bis jetzt noch nicht ermittelt iſt
den alle Behörden erſucht, dieſelbe im Betre
tungsfalle zu verhaften und gegen Erſtattung
der Koſten uns zuführen zu laſſen auch die
in ihrem Beſitze etwa befindliche Baarſchaft,
Werthpapiere, Documente und andere Effekten
in Beſchlag zu nehmen und an uns abzuliefern

Signalement:
Die Wagner iſt 42 Jahr alt von mitt

lerer hagerer Statur blaſſem hageren Geſicht,
gebogener ſpitzer Naſe braunem weiß melirten
Haar, defecten Zähnen, trägt wahrſcheinlich
einen ſchwarzen Tuchmantel. Die von der
Wagner mitgenommene neunfährige Toch
ter war fränklich.

Bekanntmachung.
Die Zinſen für ſämmtliche bei der ſtädtiſchen

Sparkaſſe eingelegten Gelder werden vom 3.
bis incl. 24. Januar k. J. täglich mit Aus
nahme der Sonntage in den Vormittagsſtunden
von 9 bis 12 Uhr im Bureau der Spar und
Quartier Amts Kaſſe auf dem Rathhauſe aus
gezahlt.

Halle, den 29. Oecbr. 1858.
Direct orium de ſtädtiſchen Sparkaſſe.

ordan.
Ein verheiratheter Gärtner wird unter gün

ſtigen Bedingungen geſucht von Dr. Nunde
am Neu Ragoczi bei Dölau

richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige

ſo wer



Das dem Herrn Dr. Düſfer gehörige und
zu Giebichenſtein dicht beim Bade Wit
tekind gelegene Landhaus mit einem ſchönen
Park und 3 Morg. 8 Rth. Wieſe welches
gegenwärtig Se Excellenz der Herr General
Lieutenant von Berg miethsweiſe bewohnt,
ſoll auf

den 13. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen ſind ſchon
vorher bei mir einzuſehen

Halle den 23. December 1858.
Der Juſtiz Rath

Gödecke.

Zwei Orgelbauergehülfen finden
dauernde Beſchäftigung bei dem

Orgelbauer Wäldner in Halle.

Es ſollen mehrere überzählige Dienſtpferde
der Herzoglichen reitenden Jäger, und zwar

in Cöthen
Montag den 3. Januar k. J.

Vorm. II UhrPferde auf dem Hofe des Herzoglichen
Marſtalls daſelbſt

in Deſſau
Dienstag den A. Januar k. J.

vrm. 11 Ubr
S Pferde in der Herzoglichen Reitbahn

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.
Dieſe Pferde können an den Auctionstagen,

bis zum Beginn der Verſteigerung, in Augen
ſchein genommen werden.

Deſſau, am 27. December 1858
Der Commandeur der Herzogl. JägerBrigade

v. Berenhorſt.

Jn dem neuerbauten Hauſe, Glauchaiſche
Kirche Nr. an der neuen Promenade, un
fern des Waiſenhauſes, iſt zu vermiethen und
kann fofort oder 1. April 1859 bezogen werden

Ein großer Verkaufsladen, zu jedem Ge
ſchäft paſſend mit Wohnung unb Zubehör

Die Bel Etage, 5 Stuben 5 Kammern
und Zubehör

3 Wohnungen von 2 reſpective 3 Stuben
und Zubehör

Große Klausſtraße Nr. 17 iſt die Bäckerei
zu verpachten.

Ein großes ſchwarzes Umſchlagetuch iſt in
der Leipziger- Straße verloren. Es wird gebe
ten daſſelbe gegen gute Belohnung abzugeben

im Stadtſchießgraben.
Durch die Dampfanlage meiner nen erweiterten Maſchinenfabrik bin ich in den Stand geſetzt,

allen Anforderungen in Maſchinen-, ſowie in anderen Guß- und Schmiedearbeiten auf das So-
lideſte und Pünktlichſte zu genügen, und bitte ich, mich bei vorkommendem Bedarf mit geneigten

Vramne Feiſnel, Masehinen fabrik
Nanniſche Straße Nr. 16, früher Alter Markt Nr. 6.

Aufträgen zu beehren.

Feinſten am. Rum à Fl. 15 früher 25 verkauft, um damit zu räumen,
Weinſtube von O. e. Scharre, Markt.

Von der Sächſ. Thüring. Actien- Geſellſchaft fur Braunkoh-
len Perwerthung habe ich vom heutigen Tage Lager von

am Herzenerhalten.
Größen.

Auch habe ich davon Lager von Wagen und Latern Li

Jch empfehle ſolche in jedem Quantum und in allen

ten, welche ich jederzeit im Ganzen und Einzelnen abgebe

M nBrüderſtraße Nr. 17.

Große Lüneburger, Bremer u. Elbinger
Neunangen, Se en 2 an entſteht e Kann

Zur gefälligen Beachtung.
Gaſthaus „Stack Wien Peterſtraße in el mitten der Stadt,
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum bei ſolider und auf
merkſamer Bedienung üuſterſt

Zimmer I Ngr., 10 Ngr., Ngr. Table Anore, Sehr preis-
Baſerüsche Bierstabe apart.

Um geneigtes Wohlwollen bittend
würdige Weine.
a Ia Carte.

billige Preiſe.

BRestauration
hochachtungsvoll

G. EöhterS, Gaſtwirth.
N. Während der Dauer der Neujahr Meſſe bleiben die Preiſe Un

verändert D. O.
Instätrrt für Stellenbes etzung im und Auslande

von Leissner an Bern Schſtzenstrasse Nr. 6.
Geſundheitsſohlen (Gichtsohlen),

in dem Strumpf zu tkragen, die den Fuß beſtändig rrocken und warm erhalten und in den
engſten Damenſchuhen zu benutzen ſind, verkauft für Halle und Umgegend zu Fabrikpreiſen

per Paar 6 Paar 18 Herr E.
Frankfurt a/O., im Decbr. 1858.

Zörner, Kürſchnermeiſter, gr. Ulrichsſtr. 10
Nob. von Stegphani.

ch

Engagements-Geſuch.
Ein erfahrner Oeconom in kräftigem

Mannesalter, dem die beſten Zeugniſſe an
geſehener Gutsbeſitzer zur Seite ſtehen, ſucht

ein Engagement als Adminiſtrator oder Jn
ſpector. Herrſchaften, welche geneigt ſein
ſollten, auf ſeine Dienſte zu reflectiren,
werden ergebenſt erſucht, wegen näherer
Auskunft ſich an Hrn. Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg. wenden zu wollen.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener janger Menſch, welcher Luſt hat die
Handlung zu erlernen, kann zu Oſtern 1859
unter günſtigen Bedingungen in die Lehre treken bei dem Kaufmann Ernſt Leonhardt

in Hettſtedt:
Ein ſchwarz lederner Handſchuh an die

linke Hand paſſend, mit Pelz beſetzt, iſt am
erſten Feiertag von der gr. Steinſtraße bis an
das Poſtgebäude verloren. Der ehrliche Fin

der wird gebeten denſelben gegen eine ange
meſſene Belohnung an den Kaſtellan Herrn
Richter beim Polizeidirectorium abzugeben

Meine Schmiede mit 12 Morgen Acker in
dem nahrhaften Orte Bennſtedt bei Halle
will ich ſofort verkaufen; auch haben fortwäh
rend 2 Pferde Beſchäftigung und wird jähr
lich damit 1200 verdient.

Nicolai.
Eine 4 Jahr alte braune Stute, zum Rei-

ten und zum Einſpännigfahren ſich eignend, iſt
preiswürdig zu verkaufen. Wo? ſagt der Thier
arzt Handke in Merſeburg. es

Fette Kühe ſtehen zum Verkauf in der
Zuckerſtederei zu Trotha

oſſerire 1857er
u Bow len
Moſelwein à Fl. 7 1I0 Sgr.

eing. Ananas à Glas 15 25 45 Sgr. 5 Thlr.
Ananasſaft mit Zucker eingekocht, ſehr ſchön,
Große ſaftr. Citronen, gr. ſüſße Apfelſinen u.
grüne Orangen.

Julius Rert in der alten Poſt.
Wörmlitz

Zum Neufahrstag Tanz Muſik, wozu

Zum Neufahr ladet zur Tanzmuſik ergebenſt
ein

S. Brömme in Trokha.
freundlichſt einladet F. Nudloſf

Böllberg.
Sonntag den Jan ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz mit gut beſetzten Orche
ſter ergebenſt ein Teich mann.

r ReideburgZum Neufahrstag Danz- Muſtk, wozu
ergebenſt einladet W. Schmidt

Pfannkuchen
empfiehlt zum Sylveſter A. Lauſſer.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchoruckerei in Halle.

Bau de Labarraquse.
Alle in Tiſchwäſche und weißen Stoffen

entſtandenen Flecke von Früchten aller Art,
namentlich aber von Rothwein, kann man
mit dieſer Flüſſigkeit ohne Nachtheil für den
Stoff ſofort entfernen. Daſſelbe einpſtehlt
in Flaſchen à 5 C. Mavring

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empf hlen ſich
Marie Günther,
Ernſt Süvern.

Greiz und Halle den 25. Hecember 1858.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach län

geren Leiden meine liebe Frau Mary We
er geborene Eggers.
Zörbig den 29. Oecember 1858

Moritz Weber.



Beilage zu Nr. 306 der
Halle, Freitag den 31. December 1858.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſrhen Perlage).

e Fremdenliſte

Angekommene Fremde vem 29. bis 30. December.
Hr. Colonel Hodgſon m. Diener a. Caleutta.K. onNiſchnikoroff a Moskau. Die Hrrn. Kauft. Pfeiffer

a. Hannover
Gtolner RBüämgee

Amtm. Stegmann g. Groß Reinhardsdorf.
ßen. Hr. Agent Sturm a. Leipzig.

Goldner L. äwer Hr. Keſſel- Fabrik. Moll a Witten
Richter a. Marksdorf i. Böhmen

Hr. Rittergutsbeſ. v. Pöllnitz a. Deſſau
v. Rucwitz a. Dresden Hr. Faktor Kander a. Osmareleben h. Bernburg. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Schreier a. Weſtpreu
g Hr. Kaufm. Heinze a. Köln. Hr. Fabrik.

Voigt a. Chemnitz. Hr. Cand. theol. Crucowski a. Wongrowicz.

Die Hrrn. Kaufl.

Hunger a. Hamburg, Rößner a. Dresden. Die Hrru, Rittergutsbeſf. Habigt n

Spangenberg m. Fam. a. Potsdam. cSoehwarzer War Die Hrrn. Kaufſ. Hahn a. Rhieng, Daute K. Jeßnitz Hr.
Fabrik. Nürnberg a Neuſtadt. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großoöhla- Hr.
Wildhdlr. Schwennicke a. Leimbach. W

Keläne Kagel: Die Hrrn. Kaufl. Kruſe a. Bernburg Braune a, Großen,
Schreiber a. Corbetha. Hr. Ober-SteuerContr. Grün a. Merſeburg.

Kagdeburger Bahnhofe Hr. Stud. Frhr. v. Borcke g. Heidelberg. Hr.
Die Hrru. Kauß. Wüt u. Roße a.GeneralArzt Dr. Schwarz a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Staatsrath
a. Frankfurt a. M., Piper

Hr. Partik. Ale.

Berlin.

i. Weſtpr. Hr. Techniker
Sander a Müählhauſen,Hell mann a. Halberſtadt, Hornig a. Halle. Hr. Lehrer Kegel a. Berlin. Hit Deember. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmmtttel

Inſp. Lehmann a. Mark Uhlfelb. Die Hrrn. Stud. Arnd a Gretfswalde Luftdruck 351,04 Par. L. 332,17 Par. 33405 Par. T. 332,75 Par C
e Leipzig. Frl. Stock a. Potsdam Hr. Bau Conducte Römer a. Dunſtdruck 1,76 Par. L. 1,70 Par. L. 32 Par. 1,59 Paar T.

Stacit Manne r Ger.Aſſeſſor Voigtel a Görlitz Hr. Rent, Tunker el. Feuchtigkett“ 89 pt. 85 pCt. 68 pCt. 8 t.
a. Breslau. Die Hrrun. Kaufl. Schmidts a. Breinen Gänger a. Wittenberg, Luftwärme 0,2 G. R. 60,0 G. R. 6,3 G. R 6,2 G. R.

e n bei Wittenberg 5) Gutsbeſitzer Hoffmann Auf der Anng- Grube bei Dölau ſindBekanntmachungen. in Flammersheim. ſtets klare Kohlen à Tonne 3 Lor
Konkurs-Cröffnung, Halle, den 29. December 1858. züglich paſſend für Bäckereien und Fabriken,

Kurt Wert ß vorräthig, als auch Stückkohle à Tonneönigl. Kreisgericht zu Halle a/S. e Poſt Amt.wo i rhelung S andtke. B. Lehmanm,den 24. Oecember 1858 Vormittags 11 Uhr
Ueber das Vermögen des hier von den Schnei

dermeiſtern Eduard Brömme und Herr
mann Mag unter der Firma Brömme

Maaß betriebenen Kleiderhandlungsge
ſchäfts iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet,
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
11. December er. feſtgeſtellt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
ver Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner wer
den aufgefordert, in dem auf

den 12. Januar 1859 Vormittags 9 Uhr

und Alles é tRechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 29. Januar 18589 einſchließlich bei

uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſammtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 10. Februar 1859 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath

Freund im Terminszimmer Nr. 8 zu er
cheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächti
len und zu den Akten i
welchen es hier
den die Rechtsa

fehlt wer
iemer, Wilke,Fritſch, Goedecke, Fiebiger Schede,

v. BVieren, Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Netourbriefe.
An Frau Brieſſel in Aachen, nebſt

Korb. 2) Herren Led. C Comp. in S
nebſt Kiſte. 3) Herrn Superintendent Mein

Packet. 4) Gaſtwirth Wagner in Straagch
hard in Gr. Aßenhurg bei Beetzendorf, nebſt

An

Zu vermiethen Leipzigerſtraße Nr. 103/4.

nebſt noch einem neugebauten Wohnhaus, Gar

Ein Landgut in der Aue mit 180 Morg.;

Grubenbeſitzer.
Auction.

Mittwoch den 5. Jan. 1859 u. folg Tage
von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslocale im Hofe des Königl. Kreisge
richts hier 1 Schreib u. 1 Kleiderſekretär,
Sopha's div. Tiſche, Rohr- u. Polſterſtühle,
Spiegel, 2 Schreibpulte, Küchen u. Kleider
ſchränke, Bettſtellen, 1Bürſchbüchſe mit Schieß
kaſten, 1 Klavier, 1 Ladentiſch, 1Hobelbank,
div. Gold u. Silberſachen, Stutz u. Taſchen
uhren div. Galanterie- Waaren Parfümerien,
Scheitel, Locken u. ſ. w. neue Herrenkleider u.
Schuhwerk u. dergl. m.

DHonnerstag den 6. Januar 1859 Mittag
12 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 3
h Ladentiſch mit Glas Auf und Unterſatz 3
Ladenregale, Kpolirten Schreibtiſch u 1 Kla
vier in Flügelform, dann um Uhr Fortſetzung
im Auctionslocale.

Elſte, ger Auct.

Die

Alnſtrirte Volkszeitung,
wöchentl. 11 Bogen m. vielen Jlluſtrationen
vierteljährl. nur 15 iſt überall mit gro
ßem Beifall aufgenommen, indem ſie, ein
wahres Familienblatt, über alles wirklich
Wichtige und Jntereſſante berichtet.

Beſtellungen auf das J. Quart. 1859 wer
den in allen Buchhandlungen und Poſtämtern
angenommen.

Expedition der Jlluſtr. Volkszeitung
in Naumburg a/S.

500 u. 200 A. werden ſofort auf erſte ſehr
gute Hypothek geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße
5000 10,000 i 12 000 ſindauf gute ländliche Hypothek auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle
Kommiſſar

chung.
Gefunden wurde im Monat November dieſes

Jahres von hieſigen Schiffern am Berge bei
Puüttkau in der Elbe ein Schiffs- Anker mit
circa 7 8 Kette, und kann Her ſich legiti
mirende Eigenthümer ſelbigen gegen Erſtattung
der Jnſertions- Gebühren und ſonſtigen Koſten
innerhalb 4 Wochen bei mir in Empfang nehmen.

Gnölbzig, d. 28. Decbr. 1858.
Der Schulze Nicolai.

Die ganzen Lokalitäten meines
jetzigen Gaſthofes zur „goldenen Ku
gel“, Leipzigerplatz Nr. I ſind von
jetzt ab anderweit als Geſchäftslokal
oder Wohnungen zu vermiethen und
zum J. Juli k. J. zu beziehen.

Ein freundlicher Laden nebſt Ladenſtube iſt

2 er

kl. Steinſtr. Nr. 3.

Verkauf von Nübentreſtern
Von Rübentreſtern können wir jetzt Einiges

ablaſſen. Die Halleſche
Zuckerſiederei-Compagnie.

Beſten weſtphäliſchen ſchwefelreinen Cogks,
gewalzte Grubenbahnſchienen, gew. Fen
ſter und alle anderen Sorten fac. Eiſen
liefert ſtets billig 5Halberſtadt. W. Herſchel.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Oepot übergeben, der ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt

Louis Hanewald in Quedlinburg.
Eine fette Kuh und einen gr. Haufen

Dünger hat zu verkaufen e
Ed. Knoblauch in Trotha

Ich beabſichtige mein Haus aus freier Hand

zu verkaufen Neander.
Neutz, den 29. Oecember 1858 t

Eine große ſchwarzbunte neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei

G. Peter in Ooeßel
Mühlenverkauf.

Eine Mühle mit 2 Mahlgängen, 2 Gärten
nebſt einer Hufe gutem Ackerland, einem Kirſch
berg Holzanpflanzung und einer Ziegelei mit
zwei Brennöfen ſteht zu verkaufen in

Dederſtedt bei Eisleben.

Zu pachten wird geſucht. Ein in der Pro Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
vinz Sachſen gelegenes Rittergut, wobei 500 allhier belegenes Wohnhaus nebſt Scheune,
bis 1000 Morg. zuſammen lieg. Kreal. Stallung und Zubehör zu verkaufen. e

Das Nähere durch das Comm. Bureau von Ober Teutſchenthal, d. 30. Dec. 18688.

Fr. Toepel in Wittenberg Carl Würzbach.

Bäckerei-Verkauſ.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine

mir gehbrige, in Schoch witz belegene Bäckerei,

ten und Kabeln im Ganzen oder im Einzeln,
aus freier Hand zu verkaufen. Es iſt hierzu
am 10. Januar 1859 um 10 Uhr Vormittags
im Müller ſchen Gaſthofe ein Termin an
beraumt.

Schochwitz bei Langenbogen.
F. Schmidt Bäckermeiſter

Ein Gaſthaus l. Ranges in beſter Lage,
mit vollſt. Jnventar;

Eine Windmühle, wobei gute Gebaude und
9 Morgen Land;

Ein dergl. nebſt Wohnhaus
Eine Koſſathen Wirthſchaft mit 20 Morg.
Eine Brauerei wobei Ausſchank, ſowie

mehrere gut gelegene Wohnhäuſer ſind zum
Verkauf über zeben.



Ausführung a

Schwarz Gold und

Expeditionen und Boten entgegen.
Verbreitung in den Städten Wettin,

Weinſtube von O.
Die äußerſt elegante Einrichtung

ſen, ein gut Glas Wein, unt tiges Publikum insbeſondere aufmerkſam zu machen.und auswär
ſtens empfohlen.

d mit den

J. Scharre am
feinſten Delicateſſen verſehen,

Halte

Markt, Wötel Garnl.
und freundliche Lage meines Lokals, zu jeder Zeit A Ia Carte zu ſpei

veranlaßt mich, eint eehrtes hieſtigesbei billiger Mreisſtellung ſolches be

iarcobronnér 1857r, ein vortreſffltcher Wein empftehlt
die Weinſtübe von C. HKoharre am Markt.

Das Wettiner Wochenblatt
mit ſeinen Organen beginnt mit 1. Jan. ein
neues Quartal. Beſtellungen zum Neuabon
nement nehmen die K. Poſtanſtalten unſere

Bei weiter
Cönnern

Löbeſün, Gerbſtädt, Zörbig c. c. und deren
weiteſter Umgebung, in eirea 200 Ortſch.,
finden Anzeigen wirkſamſte Verbreitung.
Zugleich empfehle ich meine Buchdruckeret zur

er Oruckarbeiten als: alle
Arten Karten feinſte Viſitenkarten, Rechnun
gen, lintirte Formulare und Bücher t.

Buntdruck. Seit
Neue Leih-

Kurzem eröffnete ich eine

bibliothek, verſehen. mit den neue
ſten Romanen de ich durch Anſchaffung
der neuen literariſchen Erſcheinungen ſtets ver

mehren werde.

Mann ſucht unter billigen Bedingungen auf
einem Gute oder in einer Fabrik eine Stelle.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Er
pedition dieſer Zeitung

ollführer

Bruno Knauſf,
Buchdruckereibeſttzer.

Ein im Rechnen und Schreiben geübter

Wettin.

Offene Stellen Ein j. Oek.Jn
ſpeetor, jährle Gehalt 120 Dhle. mehrere
Volontair-Verwalter und Oek Lehr
linge, zwei Comptviriſten und mehrere
Eommis für Materialgeſchäft, drei
unverh. Gärtner für Güter, ein Proto

und zwei Feldmeſſergehül-
fen. V Mehrere Kochwirthſchafte
rinnen und Büffet Mamſells für Hö
tels. Näheres im Comm. Bür. von E.
Rehlin g in Magdeburg, Georgenpl. 34.

Einen Lehrling ſucht der Fleiſcher Meiſter
Louis Kunſch in Halle.

Ein Oekonomie- Lehrling kann zu Oſtern auf
einem in der Nähe von Halle gelegenen Rit

tergute unter günſtigen Bedingungen placirt
werden. Das Nähere bei Ed. Stück rath
in der Expedition dieſer Zeitung

Einige Dreſcherfamilien finden nächſte Oſtern
bei freier Wohnung Unterkommen auf dem Rit
tergute Zſcherben bei Halle

Eine geſunde Amme, die ſchon geſtillt hat
wünſcht zum 1. Januar eine Stelle, ſowie ein
ſehr ordentliches Mädchen ſucht zum 1. Febr.
als Köchin oder Stubenmädchen Stellung auch
mehrere Madchen für Küche und Haus können
nachgewieſen werden durch Fr. Lange, große
Brauhausgaſſe Nr. 20.
Ein recht braver und ſtarker Burſche von

auswärts findet eine gute Stelle als Hausdie
ner. Näheres in

Freiimfelde bei Halle.
Ein stud. theol, et philol. iſt bereit, grüne

le Nachhülfe in den Schulwiſſenſchaf
ten zu geben. Gefällige Adreſſen beliebe man
abzugeben Spiegelgaſſe Nr. 5 an Rudi

V Für Kranke und Leidende,
die raſche und ſichere Hülfe ſuchen,

wie auch für jede Familie.
Die allgemein anerkannte Brochüre (des

Dr. De Rof, Oberſanitätsrath. Leibarzt ec.)
Die einzig wahre Naturheilkraft, oder raſch

Außerlich Kranke jeder Art,

yheln, F

und ſicher zu erlangende Hülfe für innere und
beſonders gegen

Gicht, Scroar Hämorrhoiden,
Nervenleiden, Waſſerſucht, Auschten,

ehrung c. bin ich gern bereit, Allen, die ſich
ranco an mich wenden wollen unent-

geltlich zu überſenden.
Guſtav Germann in Braunſchweig

un Arac
Feiner Jamgaica

Arac de Goa, à 1
Mandarinen-Arac, a
Conjace, echter Franzbrandwein,

Punſch Extraet
Mansfelder und
Medoe Moſel, Rhein Weine

v Biſchof und Cardinal
el

Feinſten Ananas Düſſeldorfer Wein
e aus Rum und Arac, à Flaſche 15
Naumburger weiße u. rothe auch AepfelWeine zu Bowlen,

ws Welne.Extra alter echter JamaiegNum, die Flaſche 1 und 25
Num, a 20 und 22

Feine NumSorten, 17 15 und 10
Arac de Ratawvig, à 2e 20 und 15

Punſch mit f. Rum und Arac
17 20

Museat-Weine, ſüßer Unger, Malaga,
W ürstenverg C Sohn.

Aechten feinen Jamaie

offeriren

a-Num zuaſbe 10 30 Sgr.
feinſten ſiſchen Punſcheſſenz

u ngumneister en
a Flaſche 12 20 Sgr.,

Leipzſtr. 91.
Beſte fette Vollheringe e de marinirte Heringe

empfehlen äußerſt villig Mirniginegister Zeistng.

e ev erlke und Getrne

Zum Sylvester- Abend empfiehlt
feinen anscehegtract, Ana-
mas zu Bowlen und friſche ann-
Kuchenm, ſowie alle andern a

e D. Lehmann.Morſellen, Bonbons u. Chocoladen Fabrikant, Leipzigerſtraße Nr. 105.

Stadt Cheater in Halle.
S

bei gänzlich aufgehobenern Abonnement
Aladin, eder Die Wunderlamßpe,
Zaubermahrchen mit Geſang und Tanz in
3 Abtheilungen von Räder Muſik von
verſchiedenen Componiſten (ſämmtliche De
korgtionen und Coſtüme neu).

Sonntag den 2. Januar Der Freiſchütz,
romantiſche Oper in 3 Akten von Weber

Montag den 3. Januar zum erſten Male:
Ein neuer Monte Chriſto, Schau
ſpiel mit Geſang in 4 Akten von Kaiſer.

Wunderlich.
Pfannenkuchen

von jetzt an täglich bei E. L
Ananas

von vorzüglicher Güte empfehlt

Blau.

L. Blau.
Cotillon- Orden und Honqnets

empfiehlt F. W. Nortzel.
Ich erlaube mir auch in dieſem Jahre auf

meine Pfannkuchen und Theebäckerei
in bekannter Güte aufmerkſam zu machen.

A. Pallas, Schmeerſtraße Nr. 26.
Zwei bis drei gutgeſchoſſene Trap

Pem- Mannchen mit ſtarken Bart, wer
ben zu kaufen geſucht große Steinſtraße Nr. 6.

Junge gelbe Kanarienhähne ſind zu
verkaufen Marktplatz Nr. 18.
Von einem Hamburger Hauſe ſind

Rum zum Verkauf übertragen, Und empfer
denſelben zu dem ſehr billigen Preis von
15 a Flaſche.

Außerdem empfehle feinſten Arac de Goa,
Punſch und Grog Eſſenz

W. Schiller
Promenade Nr. 16 und

Klausſtraße Nr. S.
Firma J. A. Otto's Wwe.

Möbelfuhrwer“ billigſt
e Halle a/S. Sttohhofſpie Nr. 25.

Sebaugeeegetgſche Bugb euckerei in Halle

onnabend den 1. Januar zum zweiten Male
Thieme ſcher Geſangverein

Die Proben ſind vom Januar
an im Kronprinzen Wegen baldiger

hrung wird punktlicher Beſuch gewünſcht.

Nachrichten
TodesAnzeige.

Geſtern Mittag um 1 Uhr rief der Herr
meinen Halbbruder, den Oekonomen und Poſt
halter Friedrich Sauſt in Helmſtädt in
ſeinem 64 Jahre in Folge eines Lungenlags,
von dieſem Leben ab was ich hiermit ſeinen
zahlreichen Freunden in tiefer Wehmuth an
zeige

Halle, den 30. Decbr. 1858.
G. Heine

Herzlichſten Dank
dem Herrn Oberſchichtmeiſter Schröter, wel

Ehricht in geſunden ſowie in kranken und
am Begrabnißtage ſeine innigſte Liebe gezollt
hat, ſowie ſämmtlichen Bergoſſtekanten und

ihn a ſeiner Ruheſtätte beAllen denen, die
gleitet haben.

Auch dem Herin Leheer Witſchel, ſowie
ſämmtlichen Mitgliedern der hieſigen Lieder
tafel, welche am Vorabend des Begräbnißta
ges den Verſtorbenen mit einen Geſang beehrt

ſagen wir hiermit unſern herzlichſten
Dank.

Der Verſtorbene lebte in Gott für König
und Vaterland und ſtarb in der Hoffnung, zu
ruhen in Gottes Hand.

Lösbejün, den 29. December 1888.
Die Hinterbliebenen.

mir eires 500 Bout. Echter Jamaieg e hſerm Abgange nach Eiſenach ſagen
e en und Verwandten ein herz
liches Leben. eNo. böbler und Frau.

Marktberichte.
Halle, den 30. DecxemberMit Getreide blieb es bei geringer Zufuhr Und ſchwa

zu folgenden Preiſen gemacht. Weizen von 48 64-
feine Waare 66 68 Roggen Hieſtger 42
Mecklenburger 93 Gerſte von 89— 43 nach Qual.
Hafer 30—33 auch 35 desgleichen

a z

cher dem verſtorbenen Kohlenmeſſer Samuel

cher Kaufluſt dafür ſehr ſtill die wenigen Umſätze find

v

W
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